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Statistik-Newsletter vom 29. Juni 2026:  Dienstleistungsstandort Münster 2010 - 2025 

Guten Tag! 

Die Daten der Bundesagentur für Arbeit zeigen eindrücklich, dass am Arbeitsort Münster der 

Dienstleistungssektor dominant ist. Am 30. Juni 2025 arbeiteten von den 195 498 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort Münster 88,0 Prozent im 

Dienstleistungssektor; darunter 18,0 Prozent im Bereich Handel, Gastgewerbe, Verkehr und 

70,0 Prozent in sonstigen Dienstleistungen.  

 

Doch was verbirgt sich hinter den Sonstigen Dienstleistungen, die einen so großen Anteil am 

Arbeitsort Münster haben? Die Statistikdienststelle hat die Details aufbereitet: 

Zu den Sonstigen Dienstleistungen gehören die Wirtschaftsbereiche  

• J Information und Kommunikation,  

• K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen,  

• L Grundstücks- und Wohnungswesen,  

• M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen,  

• N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen,  

• O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung,  

• P Erziehung und Unterricht,  

• Q Gesundheits- und Sozialwesen,  
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insgesamt 195 498
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• R Kunst, Unterhaltung und Erholung,  

• S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen,  

• T Private Haushalte mit Hauspersonal; Warenherstellung und Dienstleistungen für den 

Eigenbedarf und  

• U Exterritoriale Organisationen und Körperschaften. 

Schon allein bei dieser differenzierten Aufzählung werden Bilder assoziiert, die auch Münsters 

Stadtbild prägen: Krankenhäuser, öffentliche Verwaltungen, Hochschulen, Versicherungen, …  

 

Von den 136 866 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort Münster im 
Wirtschaftsbereich der Sonstigen Dienstleistungen am 30. Juni 2025 arbeiteten 29,7 Prozent 

im Bereich Q Gesundheits- und Sozialwesen; dazu gehören u.a. Krankenhäuser, Arztpraxen, 

Pflegeheime und die soziale Betreuung Älterer und Menschen mit Behinderung. Der Frauenanteil 

war dabei mit 73,2 Prozent überdurchschnittlich hoch. 2025 arbeiteten 47,0 Prozent in Teilzeit; 15 

Jahre zuvor lag der Teilzeitanteil bei 34,4 Prozent.  

Im Bereich M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen 

waren 13,0 Prozent der Beschäftigten der sonstigen Dienstleistungen tätig; dazu gehören u.a. 

Rechts- und Steuerberatungen, Wirtschaftsprüfungen, Unternehmensberatungen, Architektur- und 

Ingenieurbüros. Hier war das Geschlechterverhältnis 2025 ausgewogener; der Frauenanteil lag bei 

49,8 Prozent. Der Anteil derer, die in diesen Bereich Teilzeit arbeiten, hat sich von 14,7 Prozent 

(2010) auf 29,1 Prozent (2025) erhöht.  
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Der Bereich O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung war 2025 mit 12,3 Prozent 

an den sonstigen Dienstleistungen beteiligt. Hier waren 60,6 Prozent der Beschäftigten Frauen. 

Der Teilzeitanteil hat sich von 30,8 Prozent (2010) auf 35,8 Prozent (2025) leicht erhöht.  

Etwa jeder Zehnte (10,4 Prozent) der Beschäftigten im Bereich der sonstigen Dienstleistungen 

arbeitete 2025 zum Bereich J Information und Kommunikation; hierzu gehören u.a. das 

Verlagswesen und die Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie. Der 

Frauenanteil lag mit 31,4 Prozent vergleichsweise eher niedrig. Das Arbeiten in Teilzeit war in 

diesem Bereich nicht so ausgeprägt: 2010 arbeiteten 17,0 Prozent der Beschäftigten nicht Vollzeit; 

15 Jahre später waren es 21,9 Prozent. 

 

Während sich die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort Münster 

insgesamt von 140 506 am 30. Juni 2010 auf 195 498 am 30. Juni 2025 um 39,1 Prozent erhöhte, 

stieg die Zahl der Beschäftigten im Wirtschaftsbereich der sonstigen Dienstleistungen von 93 319 
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2010 93 319 8 418 8 460 12 974 24 057
2015 106 331 9 647 10 737 13 032 29 620
2020 119 516 11 359 13 813 14 717 34 973
2025 136 866 14 218 17 833 16 864 40 714

2010 41 667 5 901 4 094 5 688 6 571
2015 46 036 6 834 5 140 5 255 7 880
2020 51 174 7 953 6 603 5 799 9 291
2025 58 270 9 754 8 958 6 646 10 926

2010 51 652 2 517 4 366 7 286 17 486
2015 60 295 2 813 5 597 7 777 21 740
2020 68 342 3 406 7 210 8 918 25 682
2025 78 596 4 464 8 875 10 218 29 788

2010 41 667 6 974 7 205 8 974 14 456
2015 46 036 7 934 8 216 9 102 17 815
2020 51 174 9 027 9 885 9 885 19 871
2025 58 270 11 103 12 636 10 829 21 562

2010 51 652 1 430 1 245 3 999 8 275
2015 60 295 1 713 2 521 3 930 11 779
2020 68 342 2 332 3 928 4 832 15 102
2025 78 596 3 115 5 197 6 035 19 152

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
Darstellung: Stadt Münster - Stadtplanungsamt | Statistikdienststelle
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(2010) auf 136 886 (2025); das entspricht einem Zuwachs von 46,7 Prozent im 

Beobachtungszeitraum.  

Mehr als die Hälfte der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort Münster im 

Wirtschaftsbereich Sonstige Dienstleistungen ist weiblich. Der Frauenteil hat sich von 55,3 Prozent 

(2010) auf 57,4 Prozent (2025) noch erhöht. In den anderen Wirtschaftsbereichen war der 

Frauenanteil 2025 niedriger: A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 27,4 Prozent, B-F 

Produzierendes Gewerbe 23,2 Prozent und G-I Handel, Gastgewerbe, Verkehr 38,1 Prozent. 
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2010 140 506  505 19 049 27 633 93 319
2015 156 981  646 20 741 29 263 106 331
2020 174 761  699 22 096 32 450 119 516
2025 195 498  649 22 779 35 204 136 866

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
Darstellung: Stadt Münster - Stadtplanungsamt | Statistikdienststelle
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Schon 2010 arbeiteten zwei Drittel 

(66,4 Prozent) der 

sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten am Arbeitsort 

Münster im Wirtschaftsbereich der 

Sonstigen Dienstleistungen; 

deutlich mehr als im landesweiten 

Vergleich (Nordrhein-Westfalen: 

47,6 Prozent). In den vergangenen 

15 Jahren erhöhte sich dieser 

Anteil sowohl in Münster als auch 

in Nordrhein-Westfalen und lag am 

30. Juni 2025 bei 70,0 bzw. 

52,9 Prozent. Im Vergleich zu den 

anderen kreisfreien Städten war 

nur in Bonn mit 79,5 Prozent der 

Anteil der sonstigen 

Dienstleistungen höher als in 

Münster. In Remscheid lag der 

Anteil sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten am Arbeitsort im 

Wirtschaftsbereich sonstige 

Dienstleistungen 2025 mit 

42,9 Prozent am niedrigsten unter 

den kreisfreien Städten Nordrhein-

Westfalens.  

Vielen Dank für Ihr Interesse an statistischen Neuigkeiten der Stadt Münster. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Statistikdienststelle 
 
Stadt Münster 
Stadtplanungsamt  
48127 Münster 
Telefon: 02 51 / 4 92 – 12 34 
Telefax: 02 51 / 4 92 – 77 32 
statistik@stadt-muenster.de 
http://statistik.stadt-muenster.de  
Newsletter abbestellen 
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